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Positionspapier der Liberalen Schüler Remscheid

1. Wir stehen zum dreigliedrigen Schulsystem und lehnen die Gesamtschule als Gleichmacherei ab.

2. Wir fordern die gestalterische Autonomie der Schule.

3. Wir fordern kleinere Klassen und besser ausgebildete Lehrer, sowie eine bessere und sinnvollere materielle und personelle Ausstattung von Schule.

4. Wir fordern eine Verbesserung des baulichen Zustandes der Schulen.

5. Wir stellen uns gegen jegliche Zensur von Schülerzeitungen, Theateraufführungen, Arbeitsgemeinschaften und allen anderen schulischen Wahlfächern. Lediglich das Grundgesetz darf eine Einschränkung darstellen.

6. Wir fordern Chancengleichheit durch zusätzliche Fördermaßnahmen für alle Schülerinnen und Schüler.

7. Wir fordern ein Mitspracherecht für alle Schülerinnen und Schüler an ihrer Schule, u.a. durch die Direktwahl des Schulsprechers.

8. Wir fordern ein bundesweites Zentralabitur, lehnen jedoch einheitliche Lehrpläne durch die Kultusministerkonferenz ab.

9. Wir fordern eine höhere Gewichtung der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer. Oberstufenmathematik oder Quantenphysik sind Sache der Universitäten und haben nichts mehr mit schulischer Allgemeinbildung zu tun.

10. Wir fordern ein striktes Verbot politischer Beeinflussung durch die Lehrer.

11. Wir fordern verpflichtende Deutschkurse für junge Migranten, die der deutschen Sprache nicht vollends mächtig sind.

12. Wir fordern eine strikte Trennung von Kirche und Schule, jedoch sollten in der Schule grundlegende christlich-kulturelle, freiheitliche und demokratische Werte vermittelt werden.

13. Wir setzen auf Jugendparlamente mit ernsthaftem Einfluss auf die Kommunalpolitik.

14. Wir sind gegen eine Verbotspolitik, z.B. Verbote gegen Videospiele, Alkohol in Innenstädten oder ein Verbot gegen Handys.

15. Wir fordern mehr Transparenz im Bezug auf Schülerrechte.

16. Wir sind gegen eine Videoüberwachung an Schulen, denn diese verhindert keine Straftaten und stellt einen erheblichen Eingriff in die Persönlichkeitsrechte dar.

17.  Wir lehnen die Kopfnoten ab, u.a. da man das Sozialverhalten etc. nicht in Ziffern ausdrücken kann und da die Benotung größtenteils reiner Willkür unterliegt.

